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I veſchäftigung

cher Nebenbeſchäftig ung Jn früheren Jahren hat ſich

die grö

du dieſem koſtenfrei liegt der Köder Ein ſtellenloſer junger

M mungen erſchließt

ſelbe läßt nichts mehr von ſich ſehen und hören Endlich

Nxhn Groſchen ſind an Correſpondenzkoſten draufgegangen

noch in den jüngſten Wochen auf von Be

einen Ertrag von annähernd angenommen 3000 Freimarken

ſind aber auch ſofort als ehrenhaft kennbar dadurch daß ſie
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Schwindel
III

ge ſchlechter die Zeiten werden deſto mehr gibt ſich die Spe
tion auf das Elend und die Noth der Menſchen Mühe

i daraus zu profitiren In der jetzigen arbeitsloſen Zeit
eelcher Tauſende von Commis und Beamten Tauſende von

peitern ohne Beſchäftigung ſind Tauſende zu unzulänglichen
heltern und Löhnen arbeiten müſſen um nur eben etwas

S rdienen beuten die Speculanten auf Noth und Elend die
Ande Lage der Betreffenden und das Beſtreben derſelben
an oder genügenden Verdienſt zu erlangen aus

ihren Opfern den letzten Pfennig aus der Taſche zu locken
és göt zwei Arten ſolcher Plünderei nämlich das Angebot
der Stellenvermittelung und das Angebot einträg

die preſſe vielfach energiſch gegen ſolche himmelſchreienden Be
igereien gewandt namentlich hat ſich die leipziger Garten

ſaube durch ſchonungsloſe Aufdeckung der einzelnen Manipu
lationen ein nicht hoch genug anzuſchlagendes Verdienſt er
porben leider ſind in der letzten Zeit dieſe Stimmen ver
ſunmt und das frühere iſt vergeſſen worden ſo daß jetzt wone unſaubern Geſchäfte in Folge der Zeitberhaltmſſe üppig

s Kraut ſchießen noch Mancher in die Klauen jener Blut
ſauger fällt Reden wir zunächſt von den Stellenvermittlern
pelche zum Schauplatz ihrer Thätigkeit Berlin Breslau undLeren Städte im Lande erwählt haben Sie offeriren

in den Zeitungen Stellen aller Art und zwar koſtenfrei

Mann bewirbt ſich z B auf ein ſolches Jnſerat hin um die
Stelle eines Wirthſchaftsſchreibers Sofort erfolgt eine ſehr
zöfliche Antwort welche dem Petenten einen Himmel von Hoff

Beiläufig wird am Schluß um die Ein
endung von zehn Silbergroſchen in Freimarken zur Beſtrei
tung der Correſpondenzkoſten erſucht Der Bewerber hat natür
lich nichts Eiligeres zu thun als dieſes ſo gerecht und billig
ſheinende Verlangen zu erfüllen und die Freimarken einzu
ſnden Voll der beſten Hoffnungen wartet er auf Antwort
aber vergebens er ſchreibt abermals an das Inſtitut das

ſieht er ein daß er betrogen iſt und ſchreibt nun einen groben
Drohbrief Derſelbe wird von den Gaunern ebenfalls gleich

TDer Bote für das Saulthal

Halle d Saale Sonnabend den 11 November

ſich keiner ſolchen Manipulationen bedienen Noch eines iſt

zufügen

kehren nur in den ſeltenſten Fällen zurück und welchen unbe

nichts da die Betrüger in den meiſten Fällen kaum zu er

eaecceenne lInſerate
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Paſcha einen Ehrenſäbel überreichen deſſen Klinge ihnen von
dem Baron Anton Baldacſy geſpendet worden iſt Der Wertb
der Waffe wird durch den Umſtand erhöht daß ſie einſt Eigen
thum des letzten türkiſchen Commandanten in Ofen Peſt
Abdi Paſcha war Eine Deputation der r Univerſitäts
jugend reiſt binnen Kurzem nach Widdin ab wo die Mit
glieder derſelben Gäſte des Paſchas ſein werden Was wohl
er Hunyady und wie die andern ungariſchen Freiheits
elden heißen zu dieſer Demonſtration ſagen würden Die

Moskauer Studenten haben in einer langen Depeſche ihren
ungariſchen Commilitionen die Verachtung für ihr Benehmen
ausgedrückt

Jn Frankreich verlangen die Kammern die Vorlage der
diplomatiſchen Actenſtücke über die orientaliſche Frage Die
Miniſter wollen dieſelben aber erſt im künftigen Januar ver
legen weil bis dahin die Angelegenheit zu einem gewiſſen Ab
ſchluß gelangt ſei Die Miniſter ſcheuen ſich wohl weil dann
auch einiges über geheime Abmachungen mit Enzland an den
Tag kommen könnte

In der Schweiz ne man an wegen der eifrigen Be
feſtigung der franzöſiſchen Grenze bei Pruntrut beunruhigt
und argwöhniſch gegen Frankreich zu werden Es ſieht gerade
ſo aus als ob es ſich dabei für Frankreich weniger um Deckung
ſeiner Grenzen als um einen Angriffspuukt handle d h um
einen vorgeſchobenen feſten Punkt auf dem Wege nach Baſel
Da die franzöſiſchen Hauptſtraßen nach Oſten über Metz und
Straßburg jetzt viel von ihrer früheren Bequemlichkeit ver
loren haben ſo iſt man vielleicht darauf bedacht unter der
Hand gangbare Nebenwege herzuſtellen Die Schweiz will ſich
erkundigen was es mit dieſen Befeſtigungen eigentlich für eine
Bewandtniß habe

Deutſches Reich
Vorausſichtlich wird Fürſt Bismarck der Berathung

der Juſtizgeſetze im Plenum beiwohnen Es beſtand allerdings
Feſtungen des TunaVilajets geworfen Berichte aus Sera wie man jetzt erfährt bei dem Reichskanzler die Abſicht ſchon
jevo und Ruſtſchuk melden weiter daß trotz der verſprochenen in den erſten Tagen der laufenden Woche in Berlin zu er
Steuernachläſſe die Kriegsfteuer als patriotiſche Geſchenke oder ſcheinen dieſelbe iſt indeß aufgegeben
freiwillige Kriegsbeiträge mit aller Strenge eingehoben und Der Abg Schultze Delitzſch hat jetzt die Novelle
daß die Bevölkerung gezwungen werde die Fuhrwerke für den zum Genoſſenſchaftsgeſetz im Reichstage eingebracht
Armeetrain nach wie vor unentgeltlich beizuſtellen Um die Der preußiſche Landtag ſoll nach den jetzigen Dispoſi
Lagertruppen in Niſch gegen die anhaltende ungünſtige Witterung tionen am 10 und 12 Januar k J berufen und ausſchließ

es vor dem wir Bewerber um ſolche Stellen im Falle ſie
wirklich auf ſolche Annoncen eingehen eindringlich warnen
möchten davor nämlich Originalzeugniſſe dem Geſuche bei

Man glaubt durch Beifügung ſolcher Zeugniſſe ſei
nem Ziele einen Schritt näher gerückt zu ſein es iſt dies ja
auch gewöhnlich der Fall aber ſolchen unzuverläſſigen Aner
bieten gegenüber iſt es eine große Unklugheit Die Zeugniſſe

rechenbaren Nachtheil das für die ganze Zukunft eines ſolchenBewerbers hat brauchen wir weht nicht zu erörten Der

Weg der gerichtlichen Klage iſt einem ſolchen Geprellten aus
Mangel an Mitteln und durch ſonſtige Umſtände und Unzu
träglichkeiten meiſtens verſchloſſen hilft aber auch gewöhnlich

mitteln und zu faſſen ſind Was wir in Obigem ausein
andergeſetzt beruht auf genauer Kenntniß wirklich vorliegender
Thatſachen in der nächſten Nummer werden wir die ein
träglichen müheloſen Nebenbeſchäftigungen näher beleuchten

Politiſche Neberſtcht
Jn Conſtantinopel verlangt die Pforte bezüglich der be

vorſtehenden Conferenz zunächſt daß die Mitglieder derſelben
Vollmachten zu bindenden Abmachungen haben ſollen Das iſtſehr weiſe denn wenn die Beſgluſſe der Conferenz noch ein

mal der Superreviſion der Cabinete unterliegen ſollen ſo wird
man in alle Ewigkeit nicht fertig Die Verſammlungen ſollenauf Grund der engliſchen Vorſchläge geführt werden und der

Kernpunkt derſelben iſt die Selbſtſtändigkeit Bosniens Bul
gariens und der Herzegowina Wenn nur daran nicht Alles
ſcheitert Die Pforte ſetzt ihre Truppenconcentrirungen in

Donau Bulgarien mit verſtärktem Nachdruck fort Alle in
Serbien Montenegro und Bosnien halbwegs entbehrlichen
Truppen zumeiſt Redifs werden an die Donau und in die

müthig in den Papierkorb geſteckt oder wenn ſie ſich herbei
laſſen denſelben zu beantworten was aber unter tauſend
Fällen kaum einmal geſchieht ſo kündigen ſie dem jungen
Mann einfach an die Stelle ſei anderweitig beſetzt ſeine

Wenn man nun bedenkt daß ſich wie es ja feſt
örden Kauf

euten Advokaten u ſ w ausgeſchriebene Stellen mit 25 bis
30 Thalern Monatseinkommen 300 bis 400 Bewerber gemel
det haben ſo kann man dreiſt annehmen daß ſich auf die
weit verſprechender abgefaßten Anerbietungen jener Schwindler
mindeſtens eben ſo viele melden und das ergibt für dieſelben

welche nach Abzug der 300 auf das einzige Antwortſchreiben
verwendeten noch immer einen Baarwerth von 90 Thalern
repräſentiren Dieſe Fälle wiederholen ſich aber unter den
verſchiedenſten Formen und das einzig ſichere Kriterium des
Schwindels iſt die Aufforderung zur Einſendung der Marken
für die Correſpondenzkoſten Daß natürlich ſolide Vermitte
lungsbureaux z B das des Jnvalidendank in Berlin

zu ſchützen werden denſelben Wintermäntel und Schuhe nach lich mit Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats befaßt werden
geführt und ſo viel Truppen als möglich nach Alexinatz ver Für dieſe Arbeit wird indeß kaum fünf Wochen Zeit gegeben

legt Die Niſcher Kaufleute wurden aufgefordert auf die fſein weil alsdann ſchon der neue Reichstag zuſammentreten
Kriegsdauer in Alexinatz zu bleiben und erhalten unentgeltlich muß dem es obliegt vor dem 1 April den Reichshaushalts
Localitäten zugewieſen Da gegenwärtig die Zufuhr mit Wagen etat für 1877/78 feſtzuſtellen Der Landtag ſoll dann zur Ab
ſehr ſchwierig iſt werden maſſenhaft Tragthiere requirirt um wickelung wichtiger geſetzgeberiſcher Aufgaben zu Anfang Oe
die Regelmäßigkeit der Verpflegung nicht zu ſtören Bei tober k J nochmals berufen werden Ob und wie weit dieſe
Alexinatz ſind zwei Brücken vollendet Es herrſcht heftiger Dispoſitionen nicht wie bisher von den thatſächlichen Ver
Schneefall Kälte und ſtürmiſches Wetter welche noch weitere hältniſſen werden durchkreuzt werden bleibt abzuwarten
Leiden für die Truppen im Gefolge haben werden Die Köln Ztg glaubte die Vorlage des Unter

Jn Rußland müſſen laut telegraphiſcher Weiſung des richt sgeſetzes in der nächſten LandtagsSeſſion mit Be
Unterrichtsminiſters ſämmtliche in den Städten an der ruſ ſtimmtheit ankündigen zu dürfen and knüpfte daran den Wunſch
ſiſch türkiſchen Grenze befindlichen Damen Exziehungs daß die Veröffentlichung des Entwurfs ſo ſchleunig als mög

Jnſtitute ebenſo wie zur Zeit des Krimkrieges in das Jnnere lich erfolge Officiös wird hierzu bemerkt Derartige Aus
des Landes verlegt werden Man ſcheint den Türken alſo laſſungen ſind im gegenwärtigen Stadium der Angelegenheit
ſchlechte Abſichten auf die Penſionsbackfiſche zuzutrauen als verfrüht zu bezeichnen Erſt wenn das Unterrichtsgeſetz ſo

Jn Oeſterreich haben die Kammern ein Kloſtergeſetz durch weit gediehen ſein wird daß der Entwurf dem Staatsmini
welches die frommen Mönche etwas kürzer gehalten werden ſterium zur vorläufigen Beſchlußfaſſung vorgelegt werden kann
ſollen zu Stande gebracht Der Kaiſer hat demſelben in erſt dann wird ein poſitiver Anhalt gewonnen ſein um die
deſſen ſeine Beſtätigung nicht ertheilt und die Kammern wer weiteren Stadien der Vorbereitung zu beurtheilen und even

u a m hiervon ausgenommen ſind iſt natürlich dieſelben

367 Sturmſluth
Roman in ſechs Büchern von

Friedrich Spielhagen
Fortſetzung

Nun ſtelle Dir Folgendes vor Bei der Vermählung Sr
höchſtſeligen Majeſtät r zwei General Lieutenants es
waren die er von Brauchitſch und von Keſſel welche
an den beiden Enden der Tafel ſtanden die Speiſen vor
gaben ſie den hinter ihnen ſtehenden Kammer Lakaien dieſe
en Pagen und von dieſen erhielten ſie die funktionirenden

großen Hofchargen und Cavaliere Sehr ſchön wo ſoll ich
aber an einem kleinen Hofe wie der unſrige war zwei General

lieutenants hernehmen 4
So nimm zwei Lieutenants ſagte Elſe
n ſagte Sidonie das nein das geht doch

nicht Wohin gerathe ich ſchließlich in der Rang Ordnung
L ich Lieutenants anfange aber Du hörſt ſchon

er nicht
Doch doch Tante ich dachte nur daß wir heute Abend

ſelbſt zwei General Lieutenants haben werden und daß mir
ein paar Lieutenants viel lieber wären Wir haben wirklich

zu wenig Tänzer Achu So kann ja Ottomar noch ein paar Kameraden mitbringen
brigens ſo wenig ſind es nicht da iſt Graf Golm der wie

e mir ſagte leidenſchaftlich tanzt da iſt Tettritz da iſt
chönau er ſagt er tanzt nicht mehr aber das darf

e einem Hauptmann zweiter Klaſſe nicht gelten laſſen

Die Tante nannte ein halbes Dutzend Namen den Namen
welchen Elſe allein zu hören wünſchte nannte ſie nicht
b Elſe hatte ſich nach dem Spalier gebogen das zwiſchen den

eiden großen Ulmen an der Wand hinlief
d der Capitän Schmidt hat er abgeſagthabe die Einladung gar nicht abgeſchiet liebes Kind

N di abgeſchickt
e e atte ſich ſchnell wieder aufgerichtet auf ihrem lebhaf

te lag Entauſchuug und Unmuth

den von Neuem an die Arbeit gehen müſſen Die ungariſchen tuell über die Mittheilung an die Oeffentlichkeit zu ent
Studenten werden dem türkiſchen Generaliſſimus Abdul Kerim ſcheiden

Wie Du Dich nun gleich wieder über eine ſolche Bagatelle IJch Gott ſei Dank auch nicht erwiderte Sidonie ſich die
echauffirſt liebes Kind Es iſt mir in dem Moment als ich Augen wiſchend es iſt mir nur ſo ängſtlich um s Herz wenn
die Briefe Auguſt übergab eingefallen daß wir in der nächſten ich Deinen Papa ſo verſtimmt ſehe wie heute Morgen als
Woche doch noch eine Geſellſchaft geben zu der wir Major er mir den Brief von Tante Valerie gab er beantwortet
Müller und noch einige andere Bürgerliche einladen müſſen ja ihre Briefe nie ſelbſt trotzdem dieſer letzte wirklich ſo
da mag denn der Capitän ſo mit unterlaufen rührend demüthig iſt daß es mir ordentlich ſchwer wurde

Aber das hat er gar nicht nöthig rief Elſe ich denke an den wieder ſtreng gegen ſie zu ſein
Abend auf Golmberg wo er an der Tafel zuletzt faſt allein Wie kann man gegen Jemand ſtreng ſein der ſich ſo unglück
das Wort führte ohne daß er es irgend darauf angelegt und lich fühlt wie Du von Tante Valerie ſagſt
nebenbei Graf lin eine Lection gab die dieſer hoffentlich a e Dur h her nun i S eecer

ſchon mir und dem Papa überlaſſen Ebeſtimmt erwiderte Sidonie gerade giebt Dinge die ein für alle Mal unberxihlich ſind

dieſer Allem was ich von Deinem Papa und Dir dar Auch wenn ſie bereut wie es Tante Valerie doch offenbar
über gehört habe etwas zu lebhafte Meinungsaustauſch der thut gilt denn nur von dem Bruder daß man ihm ſieben
beiden Herren der beiden Herren Du börſt Elſe daß man ſiebzig mal vergeben ſoll von der Schweſter nicht

ich von jedem geſellſchaftlichen Unterſchiede ganz abſehen will fälle as war e cFieder eine von Elſe s abſcheulichen Ein
Wir geben eine Geſellſchaft dem Grafen zu Ehren und zum tag n welche Sidonie nichts zu antworten wußte Jhre
Dank für die gegen Euch bewieſenen Höflichkeiten Iſt es nun gutmüthigen Augen fuhren hilfeſüchend umher und blieben
höflich ja iſt es nur ſchicklich ihm dazu einen Herrn merke zuletzt auf dem Spalier haften an welchem ſie auf und
r auſ Elſe einen Herrn einuladen mit dem er nie h ich doch Ordnung hineingebracht rief ſie

e e iner ei iehf J 3e gr einen Wortwechſel an ſeiner eigenen Du L h ne Freie r zer
t die Lection ief Elſe die Blätter am Spalier nicht abgeriſſen iſt jand ſoll r derſelben hören Kur wilder Wein aber er fing ſchon an ſo hübſch auszuſeben

Das wird er ſicher nicht der Capitän iſt das Zartgefühl d Tr dert u e d

ſelbſt s iſt heute ſo ſonderbar ſtill drü rSidonie war ſtehen geblieben ihre gutmüthigen Augen Wohl 53 Kinnn Pare et u die
blickten Wenn in Elſe s von der Lebhaftigkeit des Tante
Streites durchglühtes Geſicht Auch raucht der Fabrikſchornſtein nicht fuhr Elſe fortWenn ich in Deinem Herzen nicht ſo genau Beſcheid wüßte mein Himmel ich bemerke das jetzt t un v kein

Elſe wie in einer fürſtlichen Silberwaſchküche ich wüßte Unglück paſſirt ſein Wiſſen Sie es nicht Auguſt
wirkich nicht wie ich mir die Hartnäckigkeit erklären ſollte Auguſt der die gnädigen Fräulein zum Frühſtück zu rufen
mit welcher Du das Zartgegefühl eines ſimplen Schiffscapiäns kam war erſtaunt daß die gnädigen Fräulein es nicht wußten
auf Koſten des Zartgefühls Deiner Tante lobſt Kind Kind Der Herr Schmidt hatte ja wohl ſo ein zwanzig oder dreißig
mache Deinem guten Papa der auch ohne das ſo düſter in letzten Donnerſtag weggeſchickt weil ſie mit Reſpekt zu
das Leben ſieht mache Deiner Tante die nur noch für ihren vermelden Socialiſten und Communiſten waren und das

werden ſich ja wohl die Anderen die auch nicht viel beſſer
ſind zu Nutzen machen und einen ganz erſchrecklichen Lohn
von dem Herrn Schmidt fordern Na gnädige Fräuleins der

Haushofhalt und für Dich lebt nicht auch noch Sorgen
Jch weiß nicht Tante was Du damit ſagen willſt erwiderte

Elſe die bis in die Schläfen erröthet war



Der Verlauf des diesjährigen ordentlichen Landtages im Provinzial Beamten vom oberſten Beamten derſelben bis zum
Fürſtenthum Waldeck und Pyrmont könnte den Neid aller

Sämmtliche
Regierungsvorlagen kamen in einer öffentlichen Sitzung am
31 October zur Erledigung in welcher die Abgeordneten auch
noch Zeit fanden ſich zu der Bitte an den Fürſten zu verei
nigen daß von demſelben zu den bevorſtehenden Vorverhand
lungen über einen neuen Acceſſionsvertrag und zu deſſen Ab
ſchluß eine Perſönlichkeit hinzugezogen werden möge die des
Landes Intereſſen nach allen Seiten hin mit Umſicht und Ent

Hoch auf den

volksvertretenden Körperſchaften erwecken

ſchiedenheit vertritt Nach einem dreimaligen
König von Preußen und den Fürſten von Waldeck und Pyrmon
war der Landtag zu Ende und man ging ruhig nach Hauſe

Provinzial Landtag
2 Merſeburg 9 November

4 Sitzung
Die Sitzung wird von dem Vorſitzenden Exc v Kroſigk

wie gewöhnlich mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet ls

v Brinkmann und v Kor Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl
er zur Mitwirkung bei den Geſchäften der Rentenbank gemäß

8 5 des Rentenbankgeſetzes vom 2 März 1850 berufenen Ver

Schriftführer fungiren die Abgg v

treter der Provinzialverwaltung Der Ref Abg v Marſchall
bittet die Verſammlung die bisherigen Vertreter Grafen v

burg per Acclamation wiederzuwählen

Ruheſtand 14 Entlaſſung der Beamten

weis der Unfähigkeit 19 Zahlbarkeit
für die H nterbliebenen Die

wärter u ſ gehörenBeamten iſt bemerkt daß
als auf Lebenszeit angeſtellt gelten
Bedingungen ſpeciell vereinbart ſind Es kann nur die An
ſtellung ſolcher Beamten ſtattfinden die bereits früher eine ähn
liche Beamtenſtelle im mittelbaren oder unmittelbaren Staats
dienſt inne gehabt oder die einen ſechsmonatlichen Probedienſt
durchgemacht und eine Prüfung beſtanden haben S 10 der Vor
lage lautet Kein Prov Beamter darf ohne vorgängige Genehmi
gung des Prov Ausſch ein Nebenamt oder eine Nebenbeſchäftigung
annebmen mit welcher eine fortlaufende Remuneration verbunden
iſt oder ein Gewerbe betreiben Die Dienſtzeit der Beamten
wird vom Tage der erſten eidlichen Verpflichtung für den Dienſt
des Provinzial Verbandes von Sachſen an gerechnet Bei Be

ſämmtliche

rechnung der Dienſtzeit kommt auch in Anrechnung 1 die Zeit
des activen Militärdienſtes 2 die Zeit während welcher ein Be
amter unter Bezug von Wartegeid im einſtweiligen Ruheſtand
ſich befunden hat 3 die Zeit welche ein unmittelbar aus dem
Reichs preußiſchen Staats oder aus dem Communal Dienſte
übernommener beſoldeter Beamter in dieſem Dienſte zugebracht

Ob und in wieweit bei Anſtellung eines nicht unmittelbaren
ſondern aus andern als den vorſtehenden bezeichneten Dienſte
übernommenen Beamten eine Anrechung der in dieſem Dienſte
verbrachten Dienſtzeit ſtattfinde beſtimmt wenn die Anſtellung
durch den Provinzial Landtag erfolgen ſoll andernfalls der Provinzial Ausſchuß jedoch wird die Zeit während welcher ein Be

amter der in den neu erworbenen Landestheilen in Staats oder
en geſtanden hat in allen Fällen in Anrechnung

gebracht
Der Ref Syndikus Breslau beſchränkt ſich weſentlich da

rauf die einzelnen Punkte des Entwurfs und ihre Beſtimmungen
kurz vorzuführen und bemerkt daß der ProvinzialAusſchuß an
einzelnen Stellen in der Spezialberathung Abänderungsanträge
ſtellen werde

Abgeordneter von Gerlach bemerkt es ſei ihm aufgefallen

diSchulenburg Angern und Commerzienrath Koſt e Magde ſind
Durch die Annahme

dieſes Antrages iſt der erſte Gegenſtand der Tagesordnung er
ledigt und tritt die Verſammlung nunmehr in die erſte Berathung
der Ordnung über die dienſtlichen Verhältniſſe der Beamten ein
Der vorgelegte Entwurf des Provinzial Ausſchuſſes zerfällt in
folgende Theile 1 allgemeine Beſtimmungen 2 Eintheilung der in
Provinzialbeamten 3 Art der Anſtellung 4 Anſtellungsquali
fication 5 Vereidigung 6 Amtspflichten 7 Nebenämter 8 Ur
laub bei Dienſtreiſen und dafür zu gewährende Vergütigungen
9 Gehaltszahlungen 10 Gnadenquartal 11 Dienſtwohnungen
12 Verſetzung der Beamten 13 einſtweilige Verſetzung in den

15 Verſetzung der
Beamten in den Ruheſtand Anſpruch auf Ruhegehalt 16 Be
trag des Ruhegehaltes 17 Berechnung der Dienſtzeit 18 Nach

des Ruhegehaltes
20 Zwangsweiſe Verſetzung in den Ruheſtand 21 BewilligungProvinzial Beamten deren Vorſitzender

der Landesdirector iſt werden nach dem Entwurf in VI Haupt
klaſſen mit 17 Unterabtheilungen getheilt von denen die letzte
Klaſſe die der Unterbeamten bildet zu denen a die Hülfsſchreiber
b die anderen Angeſtellten der Anſtalten Hausväter Oberauf
ſeher Oberwärter Werkmeiſter Aufſeher Wärter gerechnet
werden e die Chauſſeeaufſeher d die für weſentlich mechaniſche
Dienſtleiſtungen angeſtellten Beamten Boten Pförtner Chauſſee

Ueber die Art der Anſtellung ſolcher
Provinzial Beamte
falls nicht andere

In Ergänzung ves geſtrigen Berichts über dilungen betreffend die Verlegung des S Than
Provinzialbehörden bringen wir die Rede es d
Oberbürgermeiſters von Voß in vollſtändigem Wort H
der ſtenographiſchen Niederſchrift aute

M Jch habe hier am Tiſche des Ausſchuſſes p
nommen um mich auch in der Debatte daran zu erinn latz
dieſe meine Qualität als Ausſchußmitglied mir wiſſe di

e

Chauſſeeaufſeher und Wärter herab Beſtimmungen über die
Disciplin in keiner Weiſe getroffen ſeien Er hätte doch ge
wünſcht daß in dieſer Beziehung irgend etwas feſtgeſetzt worden
wäre

gn längerer Rede ſetzt Abgeordneter Liſtemann auseinander
daß er ſich mit der Beſtimmung des Entwurfs nicht einverſtan
den erklären könne wach welchem diejenigen Beamten welche in

z gern und Mi prager dte r ſr Bezahlung etwaiger Erſatzmänner nöthig machen aus derTaſche dieſer Beamten bezahlt werden ſolle Außerdem wünſcht W und daß ich darauf Bedacht nehme daß ich nicht
er daß ſich die ProvinzialBeamten nicht nur eine Verſetzung Lieblingsintereſſen zu plaidiren habe Der Herr Vorredn
aus einem Provinzialamte in ein anderes gefallen laſſen müſſen mich der Mühe überhoben den Ausſchuß zu rechtfertigen
ſondern daß Sie auch nichts gegen eine Verſetzung in eine an treff namentlich der finanziellen Bedingungen J mei in
dere Stadt einwenden dürfen dern wünſcht er daß die Zeit Standpunkt den die Stadt Halle eingenommen hat iſt eine
des activen Militärdienſtes bei der Berechnung der Dienſtzeit der correcte denn nur auf dieſem Wege werden Licht durchg
nicht mit in Anwendung komme da unter dieſer hierunter dies gleich vertheilt zwiſchen den einzelnen Städten d und Wactive Dienſtzeit verſtanden gri S e r i der ſonſt nicht der Fall ſein würde er Provinz wo
allgemeinen Wehrpflicht in der Armee habe zubringen m er Ich will nun nicht noch einmal die Vorſchläge W

Hall
Der königl Staatscommiſſarius Senfft von Pilſach ſpricht

ſich gegen die F5 44 51 aus Dieſelben handeln von der zwangs Merſeburg und Magdeburg hier zur Sprache bringen mir j

e hervo
weiſen Verſetzung in den Ruheſtand und beſtimmen daß ein es hauptſächlich am Herzen einige andere Geſichtspunkt
a W hre welcher durch Blindheit oder Taubheit oder zuheben die meiner Anſicht nach noch nicht die volle Wird
ein ſonſtiges körperliches Gebrechen oder wegen Schwäche ſeiner gefunden haben Jn erſter Beziehung möchte ich davor
körperlichen oder geiſtigen Kraft zu der Erfüllung ſeiner Amts daß wir doch nicht den Boden der freien der unbedin z
pflicht dauernd unfähig iſt in den Ruheſtand verſetzt und enthal Selbſtbeſtimmung in dieſer Frage verlaſſen Es wird wied g

darauf hingewieſen das Projekt der Stadt Merſeburg f hten in ihrem weiteren Verlaufe alle diejenigen näheren Beſtim imungen und Modalitäten unter welchen die Penſionirung ſtatt den Weg daß irgendwie die Staatsregierung ſelbſt hin führe g
dere V ift die bei dieſer zu beachtfinden und die beſondere Vorſchrift die bei dieſer zu beachten werde um die Sache endgiltig zu entſcheiden Mögen Sie R

9

n

t

F

Der königliche Staatscommiſſarius iſt der Anſicht daß i
man überhaupt darauf verzichten könnte die Angelegenheit durch deburg wählen oder irgend welchen andern Ort unter allen
das Statut zu regeln zumal da auch in andern Provinzen dieſes ſtänden werde ich dafür eintreten daß wir uns dieſe freiheitlig
Bedürfniß nicht vorgelegen habe Beſtimmung in keiner Weiſe verkümmern laſſen Die königlege e wird ſchließlich in der vorliegenden Faſſung an Staatsregierung hat in ihrer Vorlage ausdrücklich über den An

Doſſelbe gilt von einen Regulative über die bei Dienſtreiſen t wahre e der rn dec Wege wer undſſ
Angelegenheiten der Provinzialverwaltung zu gewährenden p gegebenernehmen daß ſie bewußt der Provinz dieſe Frage anheimſtelReiſekoſten und Tagegelder J5 jg Jund daß die königliche Staatsregierung nicht die Wahl des AnNachdem der Vorſitzende die Leitung der Verſammlung bis ſitzes abhängig machen will von einer gewiſſen Bedine e

auf Weiteres an den ſtellvertretenden Vorſitzenden den Ober gehtDrgern e H F r d n deburg übertragen erfolgt die Staatsbehörde dafür liegen eine Anzahl Beweiſe vor Die Pro

a e orſitzenden dean Stelle des ausgeſchiedenen Grafen Otto zu Stolberg die auf der Wahl ihres Amtſitzes gebunden iſt an die Zuſtimmung S
Vorſchlag des Abgeordneten von Voß per Acclamation auf den Majeſtät des Königs hat in neueſter Zeit Düſſeldorf zu ihren
bisherigen ſtellvertretenden Vorſitzenden Excellenz von KroſigkAmtsſitze gewählt während die Stadt Coblenz der Stt L
fällt der ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt Der letzte Präſidenten iſt Es liegen ja auch in andern W de
Gegenſtand der Tagesordnung die erſte Berathung der von dem ähnliche Fäll v J ſ t Provinze
Provinzial Ausſchuß vorgelegten Ordnung für die Wegebauver ſabnliche Fälle vor Jch muß alſo annehmen daß d
waltung der Provinz Sachſen veranlaßt eine lange und ziemlich ſkönigliche Staatsregierung insbeſondere auf die Ver
erregte Debatte Ref von Schlieckmann erſucht die Frage ob bindung des Oberpräſidenten mit dem Provinziol
Centraliſation oder Decentraliſation vollſtändig außer Spiel zu Jlandtage keinen Werth gelegt hat M H Die Verhältniſſe ſin
laſſen Auch in dem Provinzial Ausſchuß wären die Anſichten jetzt ganz andere geworden als zur Zeit der frühern Provinzigl
einander ſo widerſprechend geweſen daß derſelbe es nicht für verwaltung Das war ja eine weſentliche Verquickung von Pro
See We ttlache hege Ungſandee da e Nebernahte ber enzigloraanen mit Staaigorganen und da hatte ſie noch einen
Chauſſeen und Wege auf die Provinzial Verwaltung ſchon für dere Bedeutung Schon damals hat man keinen beſondern Accen

den erſten Januar nächſten Jahres in Ausſicht genommen iſt
eine ſchleunige Umarbeitung des Reglements nothwendig war Rſo hat der Ausſchuß dieſes Reglement fertig geſtellt ohne der ſins Leben gerufen hat ſind ja durch das Geſetz die Functione
Entſcheidung in der Centraliſationsfrage in irgend einer Weiſe der Staatsbehörde ganz andre geworden

rovinzial Ausſchuſſes vinzialverwaltung der Rheinprovinz die in dieſem Augenblick be

auf die Verbindung gelegt jetzt nachdem die Selbſtverwaltung
geſchaffen worden erweiterte Gebiete der Provinzialverwaltung

Die Selbſtverwaltun

zu präjudiciren rAbg v Wedell kann ſich mit dieſen Ausführungen nicht ein
verſtanden erklären er ſieht in der Feſtſtellung der Zahl und den
Funktionen der einzelnen Beamten ſchon eine Entſchädigung im
centraliſtiſchen Sinne Redner ſpricht ſich entſchieden für Decen
traliſation aus und iſt insbeſondere damit einverſtanden daß die
ganze Provinz in nur drei Bezirke eingetheilt werden ſoll an
deren Spitze je ein techniſcher Beamter ſtehen ſolle der die Ver
tretung des Chauſſeeweſens in die Hand zu nehmen hat Er
glaubt es ſei bei dieſer geringen Zahl von Kreiſen eine gründ
liche Controle der Chauſſeebauten und Unterhaltung derſelben
durchaus nicht möglich

Abg Sombart ſchließt ſich im Allgemeinen dieſen Ausfüh
rungen an Er ſpricht entſchieden dafür daß bezüglich der
Chauſſeeverwaltung und Ausbeſſerung bei weitem mehr gethan
werden müßte als dies in den letzten Jahren der Fall ſei denn
gute Wege ſeien eine der Grundlagen jeder Cultur Jedoch
müſſe man vor der Hand mit dem Bewilligten zufrieden ſein
und nur allmählich mit der Mehraufwendung von Summen vor
gehen Abg van der Beek erklärt daß eine genaue Controle
nicht zu befürchten ſei da dem jetzigen Wegebaubeamten nicht
auch noch irgend welche anderen techniſchen Arbeiten wie früher
überwieſen würden Es äußerten ſich noch mehrere Redner in
der Frage und wurde ſchließlich die erſte Leſung geſchloſſen und
die Vorſchläge des Provinzialausſchuſſes im Allgemeinen gutge
heißen Speziellere Beſtimmung und Aenderung der Provinzial
ausſchußanträge werden erſt in der nächſtens ſtattfindenden
zweiten Berathung eingebracht werden Der Schluß der Sitzung
erfolgt 4 Uhr

daß in der ganzen Vorlage ſich über die Disciplin der Beamten
kein Wort vorfinde und glaubt daß bei der großen Anzahl der

Herr Schmidt wird ja wohl die Rädelsführer zur Thüre
hinauswerfen und die werden mit den Andern in hellen
Haufen wiederkommen um den Herrn Schmidt todtzuſchlagen
als der Herr Capitän der mit den gnädigen Herrſchaften in
Golmberg war in der Thür ſteht und haſt Du nicht ge
ſehen ein Paar Piſtolen herauszieht und da werden ſie
ja wohl Ferſengeld geben und hingehen und Stricke machen
wie ſie es nennen wenn ſie nicht arbeiten und Schnaps trinken
Auf dem ganzen Hofe iſt ſeit geſtern Abend keine Katze nicht
mehr und die Arbeiter in den anderen Marmorfabriken haben
gleich zur Geſellſchaft mit Stricke gemacht das wird ſich
denn ja wohl ſo ſchicken für die Art und das ſoll ja dem

errn Schmidt täglich ein paar tauſend Thaler koſten ſagen
ja und daß er bald werde zu Kreuze kriegen müſſen aber

das glaube ich nicht denn der Herr Schmidt müſſen die
gnädigen Fräuleins wiſſen iſt Einer gus dem FF

Schrecklich ſagte Sidonie den Kopf wiegend dieſe Nach
barſchaft ich warnte Deinen Papa als er das Haus kaufte

man iſt ja hier ſeines Lebens nicht ſicher Und ſolche
Menſchen ſoll man einladen

Elſe antwortete nicht Als der Diener Reinholds erwähnte
hatte ihr das Herz verrätheriſch heftig geſchlagen und ſie hatte
unwillkürlich nach dem Compaß gegriffen den ſie ſeit der
letzten Begegnung in der Ausſtellung ſtets in der Taſche trug
um ihn denſelben bei nächſter Gelegenheit wiedergeben zu
können Die Bemerkung der Tante hatte ſie mit ſprachloſem
Unwillen erfüllt Aber als ſie wenige Minuten ſpäter dem
Vater am Frühſtückstiſche gegenüberſaß fragte ſie denſelben
zu Sidoniens nicht geringem Schrecken ohne alle weitere Ein
leitung ob er von den Ereigniſſen auf dem Schmidt ſchen

ofe gehört und daß der Herr Schmidt und der Herr
apitän wie es ſcheine in Lebensgefahr geweſen ſeien und

ob Ottomar nicht heute hinübergehen und dem Capitän ſeinen
Beſuch erwidern ſolle um ſo mehr als die Tante
die bereits ausgeſchriebene Einladung für die nächſte Woche
zurückgelegt habe

Gewiß erwiderte der General Ottomar ſoll die Ein

u A Wahl eines Vicevorſitzenden des Provinzialausſchuſſes
Nächſſte Sitz ung Freitag den 10 November Tagesordnung

ſoll ſich ganz unbehindert ohne beſondere Controle der Staatsre
gierung bewegen

vor darauf zu ſehen daß dieſe Selbſtverwaltung ihre Befugniſſe
nicht überſchreite und ſtörend eingreife Sie dürfen ja nicht an
den Zuſtand in dieſem Jahre denken Jch meine es wird nie
mand in dieſem Saale ſein der das nicht anerkennen wird daß
es gar nicht hoch genug anzuſchlagen iſt wenn der Herr Ober

präſident an allen unſern Berathungen Theil nimmt wie dies
im vergangenen Jahre geſchehen iſt ſonſt wären wir nicht
in der Lage geweſen mit ſo vielen Vorlagen vor Sie hinzutreten
Jch ſtehe gar nicht an Jhnen dies zu ſagen ich kann aber auch
darauf nicht einen ſo großen Werth legen wie dies geſchehen iſt
Jch meine es iſt gar nicht ſo übel wenn das Provinzialorgan
ſich ohne dieſen Umſtand frei entfalten kann Aus dieſem Grunde
kann ich auf die lebensvolle Vereinigung des Oberpräſidiums mit
der Provinzialverwaltung keinen Werth legen und ich denke es
fällt alles was dafür angeführt wird in ſich zuſammen Aber einem
Punkte würde ich mich anſchließen können nämlich dieſe Frage
auf den Weg ſtatutariſcher Feſtſetzung zu verweiſen d h daß
der Amtsſitz durch ein Statut das zur Genehmigung Sr Maj

wird darüber zweifelhaft ſein daß es eine Jlloyalität wäre Jch
wollte Se Majeſtät hätte dieſe Frage ſchon früher beſtimmt wir
hätten dadurch manche unangenehme Stunde uns erſpart aber die
Sache in ein Statut zu bringen hätte für mich eine unangenehme
Folge Die beiden Städte die nun nicht gewählt werden die
würden nun doch hinterdrein nachdem ſie froh ſind daß ſie endlich

Elſe blickte auf den Schooß um die verlegene Röthe nicht

zu ſehen die ſich in dieſem Moment ſicher auf den Wangen
der Tante entzündet hatte

wartenden Diener
Der Herr Lieutenant waren eben vom Exerciren gekommen

trug den Damen auf Ottomar ſeinen Wunſche betreffs des
Beſuches und der Einladung mitzutheilen und ihm zu ſagen
daß auf ſeinem Arbeitstiſche ein Brief für ihn liege er für
ſein Theil müſſe zu einer Sitzung habe ſich bereits ein paar
Minuten verſpätet bitte ſich ſeinethalben nicht zu derangiren
Der General erhob ſich machte den Damen ſeine ſtattliche
Verbeugung und verließ das Zimmer
Gewohnheit nur ein paar Biſſen gegeſſen und ſeine Miene
war zerſtreut und finſter geweſen Elſen war das nicht ent
gangen aber ſie hatte nicht zu fragen gewagt ebenſo wenig
wie ſie jetzt die Tante zu fragen wagte woran ſie denke wäh
rend ſie ſchweigend mit einer bei ihr ganz ungewöhnlichen
Energie einem unglücklichen Hühnerflügel ſeine letzte Fleiſch
faſer abtrotzte daß es nicht das difficile Capitel in dem
Haushofhalt war wußte ſie nur zu gut Glücklicherweiſe

kam Ottomar bald aber auch er brachte keine Heiterkeit mit
der Major ſei wieder ein mal unausſtehlich geweſen die
ſelben Evolutionen hundertmal hintereinander habe die Offi
ziere nach dem Exerciren abgekanzelt wie Schulbuben der
ganze Dienſt ſei unausſtehlich er habe die Geſchichte Pündtie

und auf ihrem Zimmer um ſich umzuziehen Der General villeicht in einer Stunde beſſeren Appetit

Er hatte gegen ſeine

möchteſt Du mir wohl den Bratenteller reichen Elſe Jchj
habe einen Hunger wie ein Löwe

e u Nichtsdeſtoweniger berührte er die Speiſen kaum ſchenkteJſt mein Sohn ſchon zurück fragte der General den auf ſich aber wiederholt von dem Wein ein den er mit haſtigen
Zügen trank

Ich bin zu durſtig um eſſen zu können ſagte er habe
Wollen wir uns

geſegnete Mahlzeit wünſchen
Er rückte ſeinen Stuhl ging auf die Thür zu die in ſeines

Vaters Arbeitszimmer führte blieb aber auf dem
Wege ſtehen und ſtrich ſich mit der Hand über Stirn und
Augen Das verdammte Exerciren ſagte er der geſundeſte
Menſch muß dabei nervös werden

Er war gegangen Elſen war ſein Betragen peinlich auſ
gefallen es wollte ihr nicht zu Sinn daß das Exerciren allein
an ſeiner Verſtimmung ſchuld ſei dergleichen dienſtliche Schere
reien hatte er früher leicht genug getragen Aber ſeit einiger
Zeit war er wie umgewandelt ſeine herzerquickende Munter
keit und gute Laune waren wie verſchwunden beſonders war
ihr in den letzten Tagen ſein düſter verſtörtes Weſen aufge
fallen Sie glaubte zu wiſſen was es war und hatte ſi
wiederholt vorgenommen mit ihm darüber zu ſprechen 6

ſchon zu ſpät war
Elſe überdachte das Alles während ſie wieder ihren Lieb

lingsplatz in dem Gärtchen aufgeſucht hatte ſie war innerlich
zu aufgeregt um eine ihrer gewöhnlichen Beſchäftigungen vor

ſatt er möchte lieber heute als morgen die ganze Geſchichte
an den Nagel hängen

Elſe hielt den Augenblick für übel
lichen Bruder mit der Angelegenheit die ihr ſo am
lag zu behelligen und war froh daß die Tante nicht wie ſie

des Vaters Tiſch lag ließ ſich nicht wohl unterſchlagen
Warum hat man den Brief nicht auf mein Zimmer getragen

frage Ottomar die Augenbrauen in die Höhe ziehend den
ener

ladung perſönlich überbringen ich habe nothwendig mit dem
itän zu ſprechen und hatte ſicher für den heutigen Abend
ihn gerechnet

Ich weiß von nichts 7 Lieutenant erwiderte Auguſt
Ottomar hatte bereits die Serviette hingle t um aufzuſtehen ſagte dann aber es wird wohl nicht ſ wichtig n

fürchtete davon anfing Aber der Brief welcher ſür ihn auf den Brief glei

zunehmen Vielleicht kam Ottomar ebenfalls in den Garten
oder ſie wollte ihn auch rufen wenn er das Zimmer de

gewählt den verdrieß Vaters verließ deſſen Thür ſie durch die weitgeöffnete Glas
Herzen thür des Speiſezimmers ſehen konnte

Er blieb lange für ihre Ungeduld vielleicht beantwortete9 an des Vaters Tiſch und da trat er ja an

heraus ſeine an zuknöpfend und kam in den arr atte er ſie hinten im Garten unter den Bäumen ſcho

Er hatte ſie nicht bemerkt Im bloßen Kopfe die Augen
r noch immer an den Knöpfen fingerirend kam er lang
am en e Fortſetung folst

Das Geſetz geht dahin und behält der Regierung das Reh

dem König vorläge beſtimmt wird M ich hoffe niemand
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33 a ſinanziellen Opfer in gleichem Maße ausgeglichen werden durch die
das Recht

techniſchen Geſellſchaft ſtand der Vortrag des Hrn Director

Cenis und des St Gotthardt

ive Beſchlüſſe ihren Sturmlauf beginnen bis in das Cabi
eftni Maj binein und das ſcheint mir doch das allerunerquigk
t u ſein Wenn meine eigene Stadt dies machen wollte ich
t e in die Lage kommen durch Beſchlüße der ſtädtiſchen
un ehe auf dieſen Weg gedrängt zu werden ſo würde ich das
hehbraeſſte beklagen Wir müſſen uns hier rein leiten laſſen

ſreiheitlicher Selbſtverwaltung
Wenn ich mich nun frage Warum ſollen wir Merſeburg auf

n Ich habe in Merſeburg gelebt und kann es mir denken
grrian ſchwer an den Beſchluß heran geht aber ſelbſt wenn

t noch Merſeburg angehörte wie früher ſo würde ich doch
n s dafür ſtimmen in Merſeburg zu bleiben Man hat ge
v es ließe ſich in Merſeburg bequemer arbeiten doch m
P nnte ich Jhnen das Gegentheil davon anführen und wenn

mich gegen Merſeburg erklärt ſo liegt das nicht ſowohl daran
i einige Verbindungen erſchwert ſind nein ich lege einen Werth
da daß die Selbſtverwaltung der Provinz mehr in den Mit
dunkt der Bewegung bineingeſetzt wird und daß die Vortheile

ch daraus ergeben mehr in dem Mittelpunkt der ſich ſtrei
den Intereſſen in der Provinz zu ſtehen daß dies alles die

Henen Inconvenienzen überwiegt die wir mit in den Kauf neh
en müßten Dies führt mich aber nicht dahin zu ſagen dann
iſen wir Magdeburg wählen Für mich liegt die Frage ſo

m ich glaube mir das Zeugniß geben zu können daß ich dies
n objectiver Würdigung der Verhältniſſe ſage ich kann nicht an
atennen daß Magdeburg z B in dem Sinne der Mittelpunkt
zler dieſer Jntereſſen die die Provinz bewegen iſt wie dies von
den andern Provinzialhauptſtädten gilt Jch bin nicht einen
Augenblick darüber zweifelhaft daß abgeſehen von der Größe
des Portemonnaies worin wir leider Alle Magdeburg nachſtehen
in übrigen was mercantile Intereſſen anbetrifft Magdeburgs
Bürgerſchaft an der Spitze ſteht aber ich bin nicht in der Lage
anzuerkennen daß es auch Mittelpunkt aller übrigen der indu
ſtriellen am wenigſten Mittelpunkt aller geiſtigen Jntereſſen iſt
die die Provinz bewegen Jch meine daß die Provinzialvertre
tung in dieſem Mittelpunkt ſtehen muß und daß es außer aller
Frage iſt daß wenn man von Merſeburg weggeht man nach
Halle gehen müſſe Außerdem hat für mich die Stadt Magde
burg ein größeres Bedenken das iſt ſeine Qualität als Feſtung
und das will m doch auch hierbei in Betracht gezogen wer
den Jch kann das nicht als glückliche Eigenſchaft betrachten daß
die Provinzialvertretung ſich unter Umſtänden einſchließen laſſen
muß aber m gewiß iſt daß für Magdeburg ja eine Reihe
von Dingen angeführt werden können ſo gut wie für Halle

Wenn Sie aber
beſchließen in Merſeburg zu bleiben ſo habe ich das peinliche
Gefühl daß ſie damit nur ein Jnterimiſticum ſchaffen Jch
glaube daß es nicht dabei bleiben wird ſondern daß die Herren
Mitglieder des Landtages in nicht allzulanger Zeit von dieſem
Beſchluſſe zurückkommen werden Bravo und m das ſcheint
mir das Unglücklichſte zu ſein was geſchehen könnte

Ich finde es weit erfreulicher wenn Sie heute nach Magdeburg
J gehen als wenn Sie das Jnterimiſticum vorziehen Denn dann S

haben wir erſt eine Reihe von Koſten hinausgeworfen die ver
geblich ſind und wiſſen nicht einmal ob nachher die weiteren

Offerte der Städte Und darum glaube ich bei der vollen Sympa
thie für alle die Empfindungen die ſich an Merſeburg knüpfen
und die uns den Entſchluß ſchwer machen Merſeburg zu verlaſſen
man muß wenn man irgend in ſeinem Herzen Raum hat für
dieſe Bedenken dieſelben überwinden und den kurzen Schmerz zu
ertragen ſuchen

Hale den 10 November
Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der poly

Schrader über die techniſchen Arbeiten am Gotthardt
tunnel Einleitend erwähnte der Vortragende daß im An
ſange des Eiſenbahnbaues die größte Schwierigkeit darin beſtan
den habe die Steigungen zu überwinden Eine Steigung von

100 wäre ſchon ſchwer zu überwinden geweſen bei dem Bau
der SemmeringBahn hatte man aber ſchon durch die Conſtruc
tion der Locomotive es ſoweit gebracht daß eine Steigung von

40 keine Schwierigkeit mehr gemacht hätte Größere Stei
gungen wurden auch dadurch überwunden daß man Tunnels
baute Jn Europa ſind die größten Tunnels der des Mont

Während der erſtere aber nur
r Länge von 12,5 Kilometer hat ſoll der GotthardtsTunnelber 2 Meilen lang werden während bei jenem die Arbeit drei

Jahre dauerte iſt deshalb bei dieſem eine Arbeitsdauer von acht
ahren angenommen Der Unternehmer des Baues Favre

konnte freilich die Erfahrungen benutzen welche bei dem Bau des
Mont CenisTunnels gemacht waren er hatte aber mit größeren

chwierigkeiten zu kämpfen So ſollten die Vorarbeiten im
September 1872 beendet ſein die Schneemaſſen des Winters
1872 78 machten es ihm aber unmöglich vor dem Frühjahre
1873 anzufangen Ein anderes Hinderniß war daß man im
Innern des Berges auf zerklüftetes Geſtein ſtieß das bedeutendſte
endlich war der unvorhergeſehene große Andrang von Waſſer
Dennöch iſt es dem Unternehmer gelungen zuletzt bis zu 678
M in derſelben Zeit vorzudringen in der im Mont Cenis nur

M Länge ausgeſchachtet wurde Die Ausſchachtung ge
ſchieht nun auf die Weiſe daß zuerſt an der Decke des Tunnels
ein Stollen Firſt Stollen bis auf 300 M vorgetrieben wird
alsdann werden die Geſteinmaſſen zu beiden Seiten fortge
nommen Jn der Entfernung von wieder 2 30 M werden
die Schachte bis auf die Sohle getrieben und wird hier das

eſtein geſprengt Die Arbeiten des Tunnels ſind von italieni
ſher Seite in Airch von deutſcher Seite in Göſchenen in An
griff genommen Die bewegende Kraft iſt zunächſt das Waſſer
welches in Röhren und mit bedeutendem Gefälle auf vier Tur
nen geleitet wird deren Aufgabe es iſt durch Luſtpumpen die

gut auf 8 Atmosphären zu comprimiren Dieſe comprimirte
euft hat zunächſt nun die Aufgabe die Bohrmaſchinen zu treiben
Indem ſie dieſe Aufgabe gelöſt hat und in den Schacht ſelbſt
eintritt kühlt ſie durch ihre Ausdehnung den Arbeitsraum ab
Kadrängt die verdorbene Luft und führt den Arbeitern friſche

uft zu Wenn ſie dieſe Aufgabe an der äußerſten Arbeitsſtätje
d vollſtändig löſt ſo kann ſie es d nicht in den größeren

umen aus dieſem entfernt ein Exbanſier die verdorbene Luft
derr Bortragende beſchrieb die Conſtructton der Bormaſchine
er Locomotiven welche die Herausſchaffung des Schuttes be

gen ſowie noch die anderen techniſchen Arbeiten Eine Dis
uſſion knüpfte ſich nicht an dieſen reichhahltigen Vortrag

d Die Sitzung des Vereins für Erdkunde am Mittwoch
an 8 d wurde vom Vorſitzenden Herrn Profeſſor Kirch hoff
derch geſchäftliche Mittheilungen eröffnet Als Mitglieder ſind

m Vereine neu beigetreten Herr Oberbergrath Müller die
Frren Doctoren Supan Lehmann R Credner und O W
ehrere Vorſchläge des Vorſitzenden die Zahl der für den Leſe

du beſtimmten Exemplare von verſchiedenen eagrarbuhe
Zeitſchriften einzuſchränken andere ſowie einige Reiſewerke u dal
n deren Stelle anzuſchaffen werden theils einſtimmig theils mit

a er Majorität angenommen Auf Antrag deſſelben ſoll ein

werden
irter Delegirter für die berliner Zuſammenkünfte ernannt

und wird beſchloſſen Herrn Profeſſor v Fritſch um
hebernahme dieſes Amtes zu erſuchen Hierauf ſprach Herr
R Brauns über das nördliche Böhmen Den Äbdruck des

rats über dieſen inhaltreichen Vortrag müſſen wir wegen
aummangels guf morgen verſchieben Am Schluß der Sitzung

machte der Vorſitzende noch einige die Bibliothek betreffende Mit
theilungen

Schwurgericht Jn der Krurigen Sitzung wurde der Zim
mermann Chriſt Caxl Müller aus Pansfelde wegen Urkun
denfälſchung in 3 Fällen zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt der Arbeiter Friedr Wilh Petzſche aus Serbitz
wegen zweier ſchwerer Diebſtähle im Rückfalle unter Annahme
mildernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt Ausſührl Bericht folgt in nächſter Nr

Verhandlungen zu Sonnabend 11 November Der Dienſt
knecht Hempel aus Wallwitz Nothzucht Der Handarbeiter
Gebhardt und deſſen Ehefrau Laurau Gebh ardt hier Noth
zucht reſp Theilnahme daran und zwei Diebſtähle im Rückfalle
d ntwe Frohn aus Breitungen wiſſentlicher Meineid in

ällen

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind N
Barometer 27 10 84 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 92,4 9
Thermometer 2,0

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Paola

9 Nov 8 Uhr Morgens Das

ſei durch ſeine raſtloſe Arbeitskraft nicht abgeſchwächt worden
Seine Heiterkeit ſeine Seelenruhe ſein Wohlwollen ſeine Gut
herzigkeit hätten ihm Aller Herzen gewonnen ſelbſt ſeine Gegner
hätten die Lauterkeit ſeines Charakters rühmend anerkannt Ule
war ein raſtloſer Agitator für das Volkswohl in materieller wieintellektueller Hinſiht Die Stadt Halle habe ihn durch ein
feierliches Begräbniß geehrt und habe ſich in anerkennenswertheſter
Weiſe der hinterbliebenen Familie angenommen Ehren
wir ſo ſchloß der Redner dieſen Volksmann und Verbreiter
der Wiſſenſchaft auch nach ſeinem Tode und ſuchen wir das was
er der Mitwelt opferte denen zu erſetzen denen er es in ſeiner
Uneigennützigkeit entzog

Julius Roſen hat ſchon wieder ein neues Luſtſpiel beendigt
das den Titel Größenwahn führt

Pasdeloup ſcheut trotz des gemeinen Skandals der Pari
h r Iprr Wiederholung von Wagners Götterdämmerung

nicht zurückAus Wien wird mitgetheilt daß die nächſten baireuther

Feſtſpiele am 28 Juli 1877 beginnen werden Falls nicht das
ganze frühere Orcheſter mitwirken wird hat der König von
Baiern ſeine geſammte Capelle zur Verfügung geſtellt

Wie die Volks Zeitung aus ganz beſtimmter Quelle zu
berichten weiß wird der Tenoriſt Nie mann demnächſt nach

Barometer war im äußerſten Ablauf ſeines Contrakts aus dem Verbande der berliner Hof
Nordoſten und Südweſten gefallen ſonſt etwas geſtiegen Aller oper ausſcheiden
wärts Froſt trübes aber ruhiges Wetter vielfach Schneefälle
Die deutſchen Stationen meldeten 1 bis 7 Grad Kälte Das
DepreſſionsCentrum lag am 8 über Thüringen

Provinzial Nachrichten
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg 8 Nov Der

Miniſter für die landwirthſchaftl Angelegenheiten Dr Frieden
thal erläßt unterm 1 d Mts eine Verfügung an das Directo
rium des landwirthſchaftl Centralvereins der Provinz Sachſen
2c in welchem dieſes erſucht wird die im Reg Bez Merſeburg
belegenen landwirthſchaftl Zweigvereine zur ſchleunigſten Ein
reichung der fehlenden Erntetabellen des laufenden Jahres
zu veranlaſſen Das genannte Directorium hat in Folge deſſen
ein dementſprechendes Circular unter dem 5 ds erlaſſen

Aus dem Unſtrutthale 9 Nov Vorigen Sonnabend
kam in Freiburg ein 78 jähriger Mann der Tuchmacher Franke
dadurch um s Leben daß er bei Auswerfen von Kies aus einer
Grube n wurde Leider haben wir ſchon wie
der von einer Rohheit zu berichten die geſtern Abend mit einem
Todesfall endete Am Sonntag ſpät Abends ging ein freiburger junger Tagelöhner Wilh Scheibe noch nach Großjena zur
Kirmeß Auf dem Heimwege fing er mit einem Braugehilfen
Zank an Letzterer ſoll ſchließlich arg von ihm mißhandelt wor
den ſein Er vertheidigte ſich zuletzt leider mit einem Meſſer
und der pp Scheibe iſt geſtern Abend den empfangenen Wunden
erlegen Die Weinernte iſt vorüber und wie wir ſchon öfter
vorhergeſagt iſt ſie hinſichtlich der Menge und auch der Güte der
Trauben weit hinter faſt allgemeiner Erwartung zurückgeblieben

Fs Nanmburg 9 Nov Am 6 d Mts begann die 3 dies
jährige Schwurgerichtsperiode unter Vorſitz des Apell Gerichts
raths Heſſe Sie wird vorausſichtlich bis zum 11 d M dauern
Am 6 ds kamen folgende Fälle zur Verhandlung 1 Der ſchon
neunmal Diebſtahlshalber beſtrafte Handarbeiter Ludw Th Rob

chmidt gen Kutſchbach aus Zeitz ward ohne Zuziehung
der Geſchworenen da er geſtändig zu 3 Jahren Zuchthaus und
Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt Er hatte in Quesni
eine Fenſterſcheibe eingedrückt und einen Kleiderſchrank daſelbſt
auszuräumen verſucht hatte aber durch das Fenſter entſpringen
müſſen 2 Auch der Bauunternehmer Karl Frdr Schenk
gen Stein beck ward ohne Zuziehung der Geſchwornen unter
Zubilligung mildernder Umſtände mit 3 Monat Gefängniß be
ſtraft Er war der Urkundenfälſchung angeklagt da er einen
Wechſel mit dem Accept eines ſeiner Schuldner ohne deſſen
Vorwiſſen verſehen 3 Die unverehel Bertha Ritterhaus
aus Berlin ward wegen Urkundenfälſchung nachdem die Ge
ſchworenen die mildernden Umſtände verneint zu 2 Jahren
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Sie hatte
durch Anfertigung falſcher Wechſel und Zubilligung Spitzeder
fcher Zinſen Geld erſchwindelt 4 Der jugendliche Knecht K
Bergner aus Mücheln hatte ſeinem Mitknechte mit Nachſchlüſſel
die Lade geöffnet und Geld geſtohlen wobei er ertappt worden
Da er geſtändig ward ohne Geſchwornen verhandelt und ihm
auch mildernde Umſtände zugebilligt Er ward zu 1 Jahr
3 Monate Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
5 Der Handarbeiter Jac Füſter aus Naumburg ward in ge
ſchloſſener Sitzung wegen Unzucht zu 2 Jahren Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt 6 Der Handarb Adolf
Franz Riedel aus Haſſel war wegen verſuchten und vollendeten
Betrugs im Rückfalle angeklagt Nach beharrlichem Leugnen in
der Vorunterſuchung hatte der oft beſtrafte Burſche in der letzten
Stunde noch ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt weshalb ohne
a ura der Geſchwornen verhandelt wurde Er hatte in
Zeitz Lohe verhandelt die er gar nicht beſaß auch in einer daſigen
Reſtauration Victualien und Geld erſchwindelt und ward zu
2 Jahren Zuchthaus 1000 Mk Geldbuße ev noch 6 Monaten
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt auch Zuläſſig
keit der Polizeiaufficht ausgeſprochen

Heldrungen d 9 Nov Eine freudige Kunde durcheilte
unſere Gegend als in den erſten Tagen dieſes Monats die Vor
ſteher der Verwaltung der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn
geſellſchaft die im Bau ſiſtirte Bahnlinie Sangershauſen
Sömmerda beſichtigten Wie verlautet ſoll im nächſten Früh
jahr der Bau dieſer Linie wieder in Angriff genommen und fort
geſetzt werden vorausgeſetzt daß nicht etwa kriegeriſche Ausſichten
dies vereiteln und der Geldbeſchaffung Schwierigkeiten entgegen
treten ſollten Von den Beſitzern des Grund und Bodens wel
chen die Bahnlinie durchſchneidet wünſcht man W Entgegen
kommen als dies an manchen Orten der Fall geweſen ſein mag
So ſoll es vorgekommen ſein daß fFerewgen für den Morgen
Feld und Riethland gegen 3000 Thlr gefordert worden ſind
Uebrigens muß anerkannt werden daß beſonders in der letzten
Zeit die Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft ihren Ver
pflichtungen gegen die von denen ſie Land ſei es auf dem Wege
der Verhandlung und des Vergleiches oder dem der Expropriation
entnommen hat gerecht geworden iſt

Jn Schmiedeberg wurde am Dienſtag Morgen der vor
mehreren Jahren dort angeſtellte Lehrer R erhängt gefunden
Allem Anſcheine nach liegt ein Selbſtmord vor zu welcher That
das Motiv darin e wird daß R von ſeinem dort woh
nenden Vater anläßlich der beabſichtigten Verheirathung mit einem
nicht vermögenden Mädchen eine größere Geldſumme forderte die
ihm verweigert wurde

J Deſſau d 9 Nov Geſtern iſt hier die außerordentliche
Landesſynode Vorſynode eröffnet worden Für die evange
liſche Gemeinde in Jeruſalem iſt ein deſſauer Prevbigersſohn
der in Berlin ſein Studium gemacht hat als Pfarrer mit 1400
Thaler Gehalt jährlich engagirt worden Das Engagement iſt
auf 7 Jahr abgeſchloſſen

e anaaaeeoenaneeeWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin hielt am

vorigen Sonnabend unter dem Vorſitze des Freiherrn v Richt
hofen ihre Monatsverſammlung ab Jn derſelben wurde u A
von Dr achte in eben ſo tief empfundenen als geiſtreichen
Worten dem dahingeſchiedenen Mitgliede des Vereins Dr Otto
Ule in Halle die Gedächtnißrede gehalten Das Leben des
deimgegangen Volks und Ehrenmannes in kurzen Zügen ſchil
dernd pries er vor Allem den edlen gemeinnützigen Sinn Ule s
ſein anregendes liebenswürdiges Weſen ſeine reich begabte
Natur und jenen idealen Sinn der ihn im Leben nie verlaſſen
Seine Liebe zur Natur und der poetiſche Sinn für ihre

Todesfälle
Geh Rath Prof Dr Friedrich Ritſchl in Leipzig einer der

berühmteſten Philologen und Kritiker der Gegenwart iſt am 9
d M nach längerem Leiden im 71 Lebensjahre geſtorben Seine
Berdienſte um die Förderung der Jnſchriftenkunde und deren
Ausbeutung für ſprachliche und hiſtoriſche Forſchung ſichern ihm
einen dauernden Ehrenplatz in der Geſchichte der Wiſſenſchaft

Die i von Aoſta Gemahlin des Prinzen Amadeus
iſt am Mittwoch in San Remo geſtorben

Lotterie
Leipzig 9 November Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

der 5 Claſſe 90 königl ſächſiſchen Landes Lotterie ſind auf fol
gende Nummern Gewinne gefallen

30000 Mark auf Nr 31663
15000 Mark auf Nr 27605 51599 53997
5000 Mark auf Nr 15388 31234 90426
3000 Mark auf Nr 2877 10128 11158 14536 14835 17095 17223

18501 18644 19640 22451 23294 25669 30138 34136 36079 36280
41486 43167 44490 49703 57238 58745 62831 63733 66544 68017
68242 72986 73895 77541 79761 82909

1000 Mark auf Nr 69 1532 3133 3566 43156 15842 24760
29286 40014 46385 47527 52460 52980 56500 60691 65010 65184
66223 66394 68679 68823 69984 79765 81898 82064 85104 87826
87924 88356 97296 99655

500 Mark auf Nr 2239 2371 2874 5859 8332 8544 9317
10573 11901 14509 23726 25928 26463 26500 27323 31944 35369
35824 37678 38258 40791 41830 42002 44019 46219 46501 48157
48911 51446 52442 52788 56186 56314 61183 61504 61536 61648
62884 64047 64103 65175 71737 76426 76792 76874 78486 83443
84258 87184 89717 97595

300 Mark auf Nr 75 396 1235 1874 2654 2811 3395 3599
3765 3934 4215 6565 8374 8745 8941 9616 11498 12802 13199
15417 15438 17576 17597 18142 18774 19220 20371 21676222557
23071 24627 25676 31064 32130332395 35377 39873440598 42736
45299 47978 49133 49656 50230 50959 52941 53534 53778154314
55465255980 56562256822 56836458144 59227 59238759578 60479
60850 61286 65211565555 6604268365770814 71350 72401973331
73764 74068 7584375967 76144 77000 77569 78737 79044 79313
818697 83208 8562186476 87662 88718 88721 90174 91841 92037
92187 94732 95041 97351 99714

W p

Verliner Vörſe vom 9 November
Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

Conſol Anleihe 104,50 bzB Amerik 69 rückz 1881 104,90bStaats Anleihe 97,00 bz do rückz W 99,40 b s
do e 97,00 G do do 1885 99,20 GStaatsSchuldſcheine 93,75 8 do Bonds 59 fund 102,50bzG
r 1855 137,50 Oeſt Pap Rente 51,90 bzG
iru Neumärk Pfandbr 84,75bz do SilberRente 55,60 bz

Pfandbr 490 de Anleihe
bz

Sächſ Rentenbr 490 96,90 bz talieniſche Rente 71,60Goth Gr Präm Pfdbr 107,75 le 890 91,50 bz s
Deutſche Gr C B Pfobr 101,20bz

Bank und Jlnduſtkſte Acktien
Darmſt Bank 103,60 bzG Sächſ Bank 123,25 bz

do Zettelbank 94 50 G Thür Bank 73,00 bzG
Disconto Comm 113,90 bz Weim Bank 43,50 bzG
Gerger Bank 77,75 G Deſſauer Gas 168,00 bzG
Gothaer Zettelbank 91,75 G Kön u Laurahütte 70,25 bz
S eſche Credit Anſt 85,50G Phönix Bergw 48,50 G

eipziger Credit Anſt 107 50bzG do Lit B 39,00 bzB
Magdeb Privatbank 102,50 bz Dortmunder Union 9,50 bz
MeiningerCreditBank 72,20bz G Bochumer Gußſtahl 37,00 dzG

S Hören n undreuß Bank örd Hütten V 39,25Preuß Bodencred Bk 96,80 bzG bzG
v Thenter och g Weg u Obligationen
BergiſchMärkiſche 100,50 B Madb Hlbſt v 18654Se Unbe Meer zig e zT iederſchl Märk I S 40 96,5Berlin Hamburger 94,00 B do g S W e We
Berl Potsd Magdeb Vordh Erfurt I E 590

do Lit C 40 90,25 G Oſtpreuß Südbahn 50 102,25do Lit D 410 97,50 G R e 400 a S b 103
CölnMind I E 4 RheinNahegar 40 101,90bz

do R 590102 7 b üringer J S 0do III E 40 91,00 do II S 4HalleSor G s 100,40 bzG do III S 400
Märk Poſener 59 do IV S 4Magdeb Halbſt 98,50 G do ViS a 100,25 bz

EiſenbahnStamm u Stamm Prioritäts Actien
BergiſchMärkiſche 80,00 bzB Nordhauſen Erfurt Stamm Pr
BerlinAnhalter 108 00 bzG
BerlinGörlitzer 26,25 bzG Oberſchlefiſche Au C 135,75 bzG

do Lit B gar 125,50 bzdo Stamm Pr 67,00 bzG
Berlin Hamburger 178,00 bz hainiſche 11290 bz à 109,00 bz

T üringer 134 25 bzBerl Potsd Magdb 80,75 bzG
CölnMindener 102,00 b o Iit B gar 89HalleSorauer St 7,10 836 do Lit C er 810 3

do Stamm h Saalbahn et 21,50 bzMagdeb Halberſt St 107,00bz G Unſtrutbahn

do Stamm Pr 20 De e c
o bz nMagdeburg Leipziger 263,55bz Rumäniſche An

do Lit B 98,90 G do St PrNordh Erfurter gar 30,00 B

Geld Sorten und Banknoten
Friedrichsd or 20 Stck mperials à 16,71 G

old Kronen à ucaten à 9,72 GLouisd or 20 Ste n 155 3 8 9 Fremde Banknoten 100 Mark

Rapoleonsd or à 16Dollaxs à Stck 4,85 G e 435

v

n



1 Leipzigerſtr I D Kurz weg 1 Leipzigerſtr 1
Mein Lager fertiger Herren Damen u Kindergarderoben

Winterüberzieher in allen Stoffen v 5 an Winter Joppen

i t St 21 an Tuch u Stoffröcke 4a n er Klos 00 Leipzigerstr JDF Arbeitshoſen höchſt dauerhaft von 25 Se an Knaben
anzüge in allen Größen und Stoffen ſchon von 15 an
Nur bei Kurz Wweg 1 Leipzigerſtr 1 alte Poſt lgrösste Auswahl englischer französischer

In DamenConfection eigne Fabrikation enthält mein Lager und nieder ländischer Stoffe nein großartiges Sortiment höch n und oder Journal Lesezirk pariſer
Bei Anfertigung nach Maas bietet unſer Lager die

rungen entſprechen hält auf

Winterüherzicher u Reiſeröcke Pianino
bietet die größte Auswahl gut und modern gearbeiteter Herren empfehlen zu billigſten Preiſen welche in jeder Hinſicht allen Anſt

bſeht h Teledie PianoforteFabrit von T

Rob Hoftf eHalle a/S kl nan d

gearbeiteter WinterPaletots von 4 an Winter Jaquets
von 2 an Winterjacken von 1 an Regenmäntel von
3 an Ferner offerire ich in nen eingetroffener Auswahl ca50 Dtzd wollene Phnenntergegen e r Her an Männer I elzWaarem
unterhoſen von 12 r an ca 200 Dtzd fehlerfreie gute Mein Lager von Pelzwaaren iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet
wollene Männerſocken von 33 r an ca 500 Dtzd Herren empfehle daſſelbe bei reeller Bedienung
halstücher von 4 r an ca 300 Dtzd Damenhalstücher in Beſonders mache ich darauf aufmerkſam daß Nerzfelle noch nie
allen Deſſins auffallend billig
Nur 1 Leipzigerſtr 1 bei D Kurz weg 1 Leipzigerſtr I

ſo billig waren als in dieſem Jahre und ſich Gelegenheit zu vortheil
haften Einkäufen bietet

Emil Franke Ecke der großen Ulrichs u Steinſtraße

a c

S S2 e S

S WV TornmaurBüchſenmacher MallIe Thalgaſſe 1

Getreidereinigungsmaſchinen
ſowie kieferne Möbel billig bei Hoffmann in Brehna

in dem

billig und prompt Eintritt Raſtba Koectier von h b
GSCSHSCGiCkiuO AIMMMuIWWuUuUUwuwwwvwu ſetzung

Bulgarte

u riegsſchiStadt Theater
Sonnabend den 11 November 1870 Chriſten

6 Vorſtellung im 2 Abonnement ren

J Zum vorletzten Male ielen7 zu erziSchneewittchen P
e Schauspielpreige hen

chne Krie

Hötel zur TunHeute Sonnabend den 11 Nobemhe Ferechtigke

J Auch werden Rohrſitze daſelbſt geflochten
Braunſchweiger Wurſt in verſchiedenen Sorten Heute treffen

empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchießenden Gewehre verſchiedener friſche Karpfen Schleye und Hechte ein Frl Holſteiner und
Syſteme Teschings Revolver Lager von Lefaucheux und Lancastre Natives Auſtern Jtalieniſche Maronen ä

Hülſen dergleichen nach Syſtem v Dreyſe und Teſchner
e Garantie ſelbſtverſtändlich

Wesentlich ermässigte Proiso unserer
Dütenfabrikate

Loth 1 2 58 Pfd INgrau Hanf Mk 0,65 0,70 0,93 1,08 1,45 2,80
fein Halbweiss 0,70 0,85 1,05 1,20 1,68 2,75
blau u roth 40,95 1,25 1,46 1,75 2,40 3,765

pro 1000 Stück gut gearbeitete Waare
S Bei Vergleichungen mit anderen PreisCouranten wird man fin

R den daß wir billiger als viele andere Fabriken ſind Für hieſige
Conſumenten iſt es vortheilhaft von uns zu kaufen da ſie weder
größeres Lager zu halten haben noch aber entſtehen ihnen Speeſen
und Frachten

S Hallesche Papierwaaren Fabrik
S Brüderſtraße Halloria

S DF Pür Carnevals Scherze

te Teltower Rübchen
ächte ital Maccearoni franzöſiſche Aepfel und Birnen Brünellen
friſche Rügenwalder Gänſebrüſte mit und ohne Knochen Gänſe
ſülzkeulen Gänſepökelfleiſch geräuch Agle und Lachs empfingen
und empfehlen

Ferd Rummel OOLeipzigerſtraße 98
Den Verkauf unſerer Preßßſteine haben wir für Halle U

Herrn Oarl Martins in Halle Marienſtr Nr 7 allein
übertragen und bitten ein hochgeehrtes Publikum ſich vertrauens

voll an ſelbigen Herrn zu wenden
Werschen Weissenfelser Braunk Actien Gesellsech

Im Verlage von Fr Bartholomäus in Erfurt erschien und S
ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen

I Geoesellschafts Salon
Humoristisch dramatische Hausbläüetten Salon Scenen

Schwänke und Operetten

zu seenischen Aufführungen in Präyateirkoeln
zeige daß ich mich hierſelbſt Leipzigerſtr 108 nahe am Markt als

Zahn TechniKer
niedergelaſſen habe Früher Schüler des Hofraths Dr Wilh Suersen ine
mich Beehrenden bei exacteſter Ausführung angemeſſene Preiſe zu

Otto Doeltz

e Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebenſte An Inhalt Lebende Bilder dramatische Charaden Das Schat
ten Theater PDramatische Scenen Couplets und Gesell
schafts Spiele Das Wachsfiguren Cabinet Ein Damen
Kaffee oder Der junge Doctor kom Operette von Alex Dorn

In elegantem Umschlag in Farbendruck cartonnirt
Preis 6 Mark

u

S Baum Vaterrichta luetituSS ad Aerrie Agtltllt4

2 S Ein neuer Cursus zur gründlichen u prak
S e tischen Erlernung der ein als auch 0PP

2 S BRuchführung verb mit Kaufme BRechnen Correspondenz ete
S beginnt am 15 d Mts und werden Anmeldungen
S hierzu entgegengenommen von H 52860

S oe Louis Kaatz Biere
gr Ulrichsstr 49 I genuleatreinar

Wird nur auf feste Bestellung abgez eben
r BI r ne n een R e r r e 2e e v n t s o e

Heute Sonntag den 12 November 1876
Zwei gr brillante Galla Vorstellungen

um A und 38 Uhr
In jeder Vorſtellung Magie Phyſik gefeſſeltes Medium Reiſe um

die Welt in 15 Minuten Geſpenſter
Jn der 4 Uhr Vorſtellung Kinder frei Jeder Erwachſene hat das Recht

ein Kind gratis einzuführcen
Morgen Montag grosse Vorstellumng Anfang 8 Uhr
Es ſinden nur noch einige Vorſtellungen ſtatt

e

für 1877
Der Druck des Adreßbuches hat in dieſen Tagen begonnen verabſäumte

Eintragungen in die in Circulation geweſenen Hausliſten ſowie Aenderungen P O D Rest urant
irgend welcher Art ſollen auch während des Druckes nach Möglichkeit Berückſich
tigung finden und bitten wir betreffende Meldungen ſchleunigſt in unſerer Expe Königsſtraße 3
dition Moritzzwinger 12 oder bei Herrn PolizeiSecretair Pöhnitzſch Ein Sonnabend Abend Gonlasch Ragout fin en coquilles
wohnerMeldeamt machen zu wollen

Insbeſondere erlauben wir uns das geſchäftstreibende Publikum auf die

Wirkſamkeit der Adreßbuch Jnſ ergte
hinzuweiſen Das Adreßbuch befindet ſich in den Händen des größeren Theiles
der Einwohnerſchaft Halle s und bleibt ein ganzes Jahr hindurch in Be De gr Verlin 1I8 R
untzung es liegt in allen Verkaufs und öffentlichen Localen aus unden n ne von e 87 e rer re ehe Sonnabend Berliner Eisbeine u Erbſen

die ihm wie bisher vorgedruckten Anzeigen haben mithin den nachhaltigſtenErfolg Die ganze Seite wird mit 15 Mark berechnet kleinere Anzeigen nach dazu ein ff Glas VBöhmiſch u Schloß Kemni tzer Vier

Verhältniß

Die Expedition des Adreßbuches Moritzzwinger 12
Otto Hendel

Pökelſchweinst it Klöſen igFanzunferrioht und Instandslehre J Olassse ſ u d ehe e en teſte ehe Der ſchg
Frau Emma Beisar Schülerin des Herrn Balletmeiſters Karsotti

Dresden wird ſich erlauben einen Tanz Curſus im Rathskellerſaale zu
Oſterfeld zu eröffnen und zwar innerhalb 14 Tagen Geehrte Eltern werden
gebeten ihre Kinder welche Theil nehmen wollen durch das in den nächſte Brünnoer s Restaurant Stein iweg 9
Tagen herumgehende Circular anzumelden8 Es bittet um geneigtes Wohlwollen Emma Beisaer

Adreßbuch für Halle und Giebichenſtein Stiftungsball in Preybergs LocalVerein der Krieger von 1866 ab

Sonntag den 12 November Abends 7 Uhr Der Vorstand

ff Cracauer echt Bairiſch Erlanger Bier

Schiemann s Bierloeale

Bauer s Restaurant fräher A L auffer
Leipzigerſtraße 107

zuſchen Lagerbier und ff Baieriſch
B Sächſiſche LandesLotterie Liſten liegen täglich aus

Kein Concert

e 43loſ enorelle engliſeg
Rußland

gr Schlamm 10 Betreffs

D reJeden Morgen ſt en8 zu belaſſWarmes Frühstück es
20 39 Fs Zicauern

7 öchiff faßt

u etnHochfeine Biere den
Bewirthung nach der Karte I Die Pfo

zu jeder Tageszeit die Erkläru
Vertrages

tun R Aus BeReichhaltige Zeitungslectäre h vier

c und zware e Fr Vebe Ruhlt Ge

m s wur enthobenRestaurant e Boljer
AukReichstelegraph en

Sonnabend Schweinsrippchen u choſſen
Voigtländer Klöſen Meerrettig u Saunſuhmen da

J kraut Fr Schmidt L
V Detteuboru s Restaurant

grosser Berlin 164 Vorlag
Sonnabend Pökelknochen mit Merſ ontag

J rettig Sonntag früh Lunch Vier V Heffenllich
i NB Ein gemüthliches Clubzimmer i Die Nack

noch für einige Abende zu vergeben ongation d

5 R hhauſeLindengarten er Decharg
7 Lindenſtraße 727 P die Nack

Sonnabend großes Schlachtefeſt 6
wozu ergebenſt einladet re zw

Theodor Böhmelt Nieen
r er J ſteGeese s Restauration et

Heute Sonnabend Schlachtefeſt n

x hältniſſePaul s Reſtauration sſhaffung
Rathhausgafſe 5 iſion zur

Heute Sonnabend von früh an tat
Pökelknochen mit Meerrettig

ſowie auch jeden Mittwoch
Sonntag und Montag den 12

und 13 November ladet zur

Mirmessein Für gute Speiſen u Getränke

iſt geſorgt M Maiss
in Schwerz bei Niemberg

Ciebichenstein
Das Maurer u Zimmergewert

des Saalkreiſes hält ſeinen die
rigen Rerbstbal Sonntag den
November im Gaſthof zum
ab Es laden freundlichſt ein

die Altgeſellen
Handwerker HildungsYeren
Sonnabend den 11 November Aben

81 Uhr monatliche Verſammluns
im Vereinslocale Um zahlreiches
ſcheinen der Mitglieder bittet

der Vorſtand

Halleſche freiwilligTurner geuerneht
Sonntag den 12 No J

ftß 71 Uhr
Uebung KRatheh

Spritzenprobe und ne
theilung der Wachgels

Heute Sonnabend I grosses Schlach tefest
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Das Commando

Mit einer Bellage
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